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AGENDA

HEUTE MONTAG
EBNAT-KAPPEL
� Talknight, Jugendtreff Ebnat-
Kappel
� Kulturforum für Kulturschaf-
fende und Interessierte, in der
Fabrik, 18.45
WATTWIL
� Kälbermarkt, 8.00, Markthalle
Toggenburg
� Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32,
14.00–19.00
� Pilze kennen lernen und be-
stimmen Exkursion, (Pilzverein
Toggenburg), 20.00, Restaurant
Adler
� Gesundheitsturnen Vitaswiss,
20.00–21.00, Berufs- und Weiter-
bildungszentrum Toggenburg
� Viramundo – A Musical Jour-
ney with Gilberto Gil, 20.15, Kino
Passerelle 2
� Rosie, 20.15, Kino Passerelle 1

MORGEN DIENSTAG
NESSLAU
� Mütter- und Väterberatung,

9.00–11.00, Spitex Nesslau
SCHÖNENGRUND
� Seniorinnen- und Senioren-
ausflug

WATTWIL
� Schlachtviehmarkt, 8.30,
Markthalle Toggenburg
� Brockenstube geöffnet,

14.00–18.00, Brockenstube Watt-
wil, Thurweg
� Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32,

14.00–17.00,
� Geleitetes Tischtennistraining
für Jugendliche, (8 bis 18 Jahre),
(Tischtennis-Club Toggenburg),
18.00–19.30, Risiturnhalle
� Tischtennistraining für Er-
wachsene, (Tischtennis-Club
Toggenburg), 20.00–22.00, Risi-
turnhalle
� The Broken Circle, 20.15, Kino
Passerelle 2
� 7 Days in Havana, 20.15, Kino
Passerelle 1
WILDHAUS
� Mütter- und Väterberatung,
14.00–16.00, katholisches Pfarr-
haus Wildhaus
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NOTFÄLLE

ÄRZTLICHE DIENSTE
Rufen Sie immer Ihren oder den
nächst liegenden Hausarzt an.
Über den Telefonbeantworter
wird der diensthabende Notfall-
arzt bekanntgegeben.

SAMSTAG/SONNTAG
22./23. JUNI

TIERÄRZTE
Dr. med. vet. Martin Kaufmann,
Wattwil, Telefon 071 988 24 45
Tierklinik Au AG, Bütschwil,
Austrasse 1, Telefon 071 982 88 77
Tierklinik Nesslau 071 995 50 50

ZAHNARZT
Notfallnummern der Regionen:
Toggenburg, Wil: 0900 144 005
Buchs: 0900 144 003
(1.80 Franken/Minute ab Festnetz)

TELEFONE
Polizei 117
Feuerwehr 118
SANITÄTSNOTRUF 144
Strassenhilfe 140
Rega 1414
Die Dargebotene Hand 143
Spital Wattwil 071 987 31 11
Vergiftungen 145
Medikam.-Info 0900 57 35 54
Jugendnotruf 071 243 77 77

BERATUNGSSTELLEN
SOZIALE FACHSTELLEN
TOGGENBURG
Bahnhofstrasse 6, 9630 Wattwil
Telefon 071 987 54 40
www.soziale-fachstellen.ch
infoysoziale-fachstellen.ch

PSYCHIATRISCHES ZENTRUM
Hembergerstrasse 22, 9630 Watt-
wil, Telefon 058 228 67 77,
Montag bis Freitag, 8 bis 12 und
14 bis 17 Uhr.

VORGEHEN
BITTE BEACHTEN
Notfälle treten plötzlich und uner-
wartet auf. Bewahren Sie Ruhe.
Rufen Sie in dringenden Fällen die
Nummer 144 an.
Denken Sie an die 5-W-Regel:
Wer ruft an? Wo ist es passiert?
Was ist geschehen?
Wie viele Leute sind beteiligt?
Warten Sie auf Rückfragen!

Bild: outnow

«Rosie» ist der neuste Spielfilm des Ostschweizer Regisseurs Marcel Gisler.

Liebesglück kommt und geht
Mit «Alte Liebe» der Bad Ragazer taff Theaterproduktion schloss Kultur in Mogelsberg am Samstag seine Wintersaison.
Das Beziehungsstück nach dem Roman von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder zog viele Zuschauende an.

MICHAEL HUG

MOGELSBERG. Lang, lang ist es
her, seit der Verein «Kultur in
Mogelsberg» KiM im «Rössli» ein
Theaterstück aufführen liess.
Nicht weil es zu wenig Produktio-
nen dafür gäbe, sondern eher weil
beim heutigen Kleinbühnen-Co-
medy-Kommerz das anspruchs-
volle Schauspiel einen schweren
Stand in der Publikumsgunst hat.
Aufmerksamkeit fordernder Be-
ziehungsknatsch wie «Alte Liebe»
vermag allenfalls im städtischen
Kleintheater den Saal zu füllen.
Denkt man. Dachte man.

In Mogelsberg durfte man sich
am Samstag vom Gegenteil über-
zeugen lassen. Der Saal war aus-
gesprochen gut belegt. Trotz Hit-

zestau im Dachstock des altehr-
würdigen «Rössli».

Festgefahrene Ideale

Ein Mann, eine Frau. Verheira-
tet, er pensioniert, sie bald, soge-
nannte «Alt-68er», mit festgefah-
renen Idealen. Sie leben miteinan-
der und leben doch, gezeichnet
durch mehr oder weniger ereig-
nislose Jahre nachdem die Toch-
ter das elterliche Heim verliess,
aneinander vorbei.

Beide haben es längst unterlas-
sen, zu fragen, wie es dem ande-
ren wirklich geht, wollen selbst
nicht wissen, was sie eigentlich
noch wollen. Kleine Eifersüchte-
leien, ironische Sticheleien, ober-
flächliche Stereotypen haben

längst die einstigen Liebesbezeu-
gungen ersetzt. Diese Eingefah-
renheit wird plötzlich unterbro-
chen durch die anstehende Heirat
der gemeinsamen Tochter. Die
dritte ist es mittlerweile, noch
dazu mit einem schwerreichen,
viel älteren und nicht ganz lupen-
reinen Mann der feinen Gesell-
schaft.

Bewusst ins Leben

Plötzlich beginnen sich die bei-
den doch noch wieder für einan-
der zu interessieren. «Ist das Glück
an mir vorbeigegangen?», fragt
Lore. Harry bemüht sich um seine
Liebe: «Lass uns wieder einmal
ans Meer fahren!» Freunde gehen,
die (un)geliebte Mutter stirbt, das

eigene Sterben wird zum Thema.
Was wird, wenn der Andere geht?
Bevor das passiert, kehren beide
bewusst wieder ins Leben zurück.
Man nimmt an dieser geschmäh-
ten Hochzeit teil, hilft mit Alkohol
den eigenen Gefühlen auf die
Sprünge und «seilt sich ab» spät-
nachts, ein zweiter Frühling zieht
ins Land. Alte Liebe will nicht
rosten.

Beziehungsalltag

Ute Hoffmann und Thomas
Hassler erzählten «nur» ein Bezie-
hungsstück. Kein grosses Drama,
keine einzige fetzenfliegende Sze-
ne, keine überstürzte Trennung
oder leidenschaftliche Wiederver-
einigung, keine vollzogenen Sei-

tensprünge, keine hemmungslo-
sen Gefühlsausbrüche hatten dar-
in Platz. Und doch ein Spiegelbild
für viele Beziehungsalltage. Leicht
hätte dieses eigentliche Drama in
entfremdeter Gleichgültigkeit en-
den können.

Unerwarteter Schluss

Doch sie kehren zu ihrer ge-
fühlten Liebe zueinander zurück,
Lore und Harry. Wie tief diese
Liebe – und Abhängigkeit – war,
spürt Harry erst, als Lore stirbt.
Für den Zuschauenden war dies
ein unerwarteter und betrübli-
cher Schluss. Das Lehrreiche an
der Parabel «Alte Liebe» hatte
innerhalb des 90minütigen Stücks
stattgefunden.

Bild: Michael Hug

Ute Hoffmann und Thomas Hassler spielten in «Alte Liebe» das alternde Ehepaar Lore und Harry.


